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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Dienstag, den 10. Juli 2012 findet um 19:00 Uhr im
Bahnhof Bleibach, Bürgersaal eine öffentliche Gemeinde-
ratssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

Tagesordnung:
1. Fragen zu Gemeindeangelegenheiten (Fragestunde)
2. Bekanntgaben
3. Vorstellung der Erschließungsplanung für das Baugebiet

„Weber-Areal“ im Ortsteil Bleibach
Beschlussfassung

4. Vorstellung der Feinplanung „Gemeindeverbindungs-
straße Gutach-Bleibach“ und ggf. Abklärung einzelner
Detailfragen
Beschlussfassung

5. Erwerb der Direktmitgliedschaft der Gemeinde beim
Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung
Baden Franken (ZV KIVBF)
Beschlussfassung

6. Anfragen aus dem Gemeinderat

Die Bevölkerung ist zur Teilnahme an der Sitzung herzlich
eingeladen.
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

gez. Urban Singler
Bürgermeister

Grundsteuer – Jahreszahler 2012
Die Gemeindekasse weist darauf hin, dass zum 01.07.2012
die Grundsteuer der Jahreszahler fällig war.
Bitte überweisen Sie den fälligen Betrag unter Angabe des
Buchungszeichens, sofern Sie der Gemeindekasse keine Ab-
buchungsermächtigung erteilt haben.

Wollen Sie zukünftig auch Jahreszahler werden?
Die gesamte Jahresgrundsteuer ist dann am 01.07. jeden
Jahres fällig.
Wenden Sie sich an die Gemeindekasse, Tel.07685/9101-18
oder E-Mail: schwickerath@gutach.de

Möchten Sie zukünftig die fälligen Beträge der Gemeinde
Gutach im Breisgau abbuchen lassen, erhalten Sie bei uns
ein entsprechendes Formular, rufen Sie an auf der Gemein-
dekasse 07685/9101-18.
Sie können uns die Abbuchungsermächtigung auch über
das Internet erteilen www.gutach.de/ - Bürger-Service –
Abbuchungsermächtigung.

Ihre Gemeindeverwaltung

Anmeldung der Eheschließung
Manuel Friedrich Schiel und Jasmin Joos, beide wohnhaft
in Gutach im Breisgau, Ortsteil Bleibach

Geschwindigkeitskontrolle
Die Stadt Waldkirch hat am 21.06.2012 Geschwindigkeits-
kontrollen in Gutach im Breisgau, L173, Simonswälder
Straße durchgeführt. Es wurden insgesamt 414 Fahrzeuge
gemessen von denen 53 zu beanstanden waren, was einer
Beanstandungsquote von 12,80 % entspricht. Die festge-
stellte Höchstgeschwindigkeit betrug 103 km/h.

Ihre Gemeindeverwaltung

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern
und Bäumen an Straßen und Gehwegen
Äste und Sträucher, die aus dem Garten in die Straßen
und in den Gehweg hineinragen, können ein ernsthaftes
Sicherheitsrisiko für die Verkehrsteilnehmer darstellen. Sie
behindern nicht nur die Sicht an Kreuzungen und Einmün-
dungen, sondern verdecken auch Verkehrszeichen, Be-
leuchtungen und Hausnummern.
Über Gehwegen muss eine Höhe von mindestens 2,5 Me-
tern und über Straßen eine Höhe von mindestens 4,5 Me-
tern frei sein. An Straßeneinmündungen und Kreuzungen
sind die Anpflanzungen so niedrig zu halten, dass eine aus-
reichende Übersicht für die Verkehrsteilnehmer gegeben
ist (80 Zentimeter Höhe).
Darüber hinaus sind Bäume, Sträucher und Hecken, welche
die öffentliche Beleuchtung, die Sicht auf Verkehrsschilder,
Straßenschilder, Hausnummern usw. behindern, zurückzu-
schneiden.
Wir bitten alle Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsbe-
rechtigten, dafür zu sorgen, dass der Gehweg- und Stra-
ßenbereich gemäß diesen Vorschriften freigehalten wird
und die überhängenden Äste, Sträucher und Hecken zu-
rückgeschnitten werden.

Ihre Gemeindeverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Waldkirch – Gutach im Breisgau – Si-
monswald: Teilfortschreibung des Flächennutzungs-
plans für den Bereich Windenergie
Der Gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft der Stadt Waldkirch mit den Gemeinden Gut-
ach i. Br. und Simonswald hat in seiner öffentlichen Sitzung

Diese Ausgabe erscheint auch online

Asylbewerber 
auf Wohnungssuche

Von Seiten der Asylbewerber, die in der seit April 2017 von der Gemeinde übernommenen Anschlussun-
terbringung im Uferweg 2 leben, werden weiterhin dringend Wohnungen gesucht. Nach Monaten auf 
engstem Raum möchten gerne Familien, aber auch alleinstehende Personen in eine eigene Wohnung 
umziehen, um die Geschehnisse der letzten Zeit zu verdauen. Gerade auch für Kinder ist es äußerst 
wichtig, wieder zur Ruhe zu kommen. Daher werden dringend Wohnungen gesucht.

Falls Sie für die genannte Zielgruppe eine Wohnung zur Verfügung stellen können, wenden Sie sich für 
weitere Informationen bitte an die Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau, Herr Barth (Tel. 07685 
9101-15, E-Mail barth@gutach.de).

Ihre Gemeindeverwaltung

Blutspenderehrung

Verdiente, vielfache Blutspender aus unserer Gemeinde, wurden am 23. Mai 2017 im Rahmen der öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung von Bürgermeister Urban Singler und DRK-Ortsvereinsvorsitzendem 
Sebastian Rötzer für mehrmaliges Blutspenden ausgezeichnet.

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold für 10-maliges Blutspenden erhielten: 
Heinrich Eble, Matthias Nopper und Theodor Weiner.

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold, mit goldenem Lorbeerkranz und eingravierter Spendenzahl 25 
erhielten: 
Reinhard Fehrenbach, Ulrike Geng, Wilfried Geng, 
Renate Gutmann, Siegfried Kälble, Petra Kaltenbach und 
Ralph Kunz.

Von links: DRK-Ortsvereinsvorsitzender Sebastian Rötzer, 
Renate Kaltenbach, Theodor Weiner, Heinrich Eble, 
Wilfried Geng, Matthias Nopper, Ulrike Geng und 
Bürgermeister Urban Singler

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold, mit goldenem Lorbeerkranz und eingravierter Spendenzahl 25 
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Dienstbereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr  
des folgenden Tages:
Mi., 31.05.  Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum,
           Waldkirch
            Fabrik Sonntag 5 A, Tel. 07681 4925250
Do., 01.06.  Glocken-Apotheke, Waldkirch (Kollnau)
            Kollnauer Str. 1, Tel. 07681 7054
            Kronen-Apotheke, Teningen
            Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
Fr., 02.06.  Spitzweg-Apotheke, Emmendingen
            Fritz-Boehle-Str. 38, Tel. 07641 51191
Sa., 03.06.  Schlossberg-Apotheke, Emmendingen
            Steinstr. 12, Tel. 07641 914650
            Schwarzwald-Apotheke, Elzach
            Nikolausplatz 2, Tel. 07682 392
So., 04.06.  Glotter-Apotheke, Glottertal
            Talstr. 70 A, Tel. 07684 1355
            Kronen-Apotheke, Teningen
            Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
            Marien-Apotheke, Gutach
            Golfstr. 9, Tel. 07681 7257
Mo., 05.06.  easyApotheke, Emmendingen
            Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280
            Stadt-Apotheke, Waldkirch
            Lange Str. 37, Tel. 07681 479110
Di., 06.06.  Nikolai-Apotheke, Waldkirch
            Adenauerstr. 11, Tel. 07681 4740740

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ist der zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am 
Sonntag bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca. 
18.00 Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie folgt:

Samstag/Sonntag, 03.06./04.06.17
Dr. Bretzinger, Glottertal, Winterbachstr. 13, Tel. 07684 90890
Dr. Brodauf, Emmendingen
Gottfried-Keller-Weg 4, Tel. 07641 54636
Montag, 05.06.17 (Pfingstmontag)
Dr. Tietz, Waldkirch, Rudolf-Blessing-Str. 2, 
Tel. 07681 494936 
Dr. Rudloff, Elzach, Brandstr. 10, Tel. 07682 290
Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Zweckverband PROTEC Orsingen, Nenzinger Str. 34, 
78359 Orsingen, Tel. 07774/9339-0, Fax 07774/9339-33

Notdienst für Strom/Straßenbeleuchtung
EnBW Regional AG, Regionalzentrum
Rheinhausen, Störungsmeldestelle 0800 3629477

Notdienst für Wasser: Tel. 0170 6313727

Recyclinghof /Grünschnittsammelplatz 
Bleibach:
Hintermatte 2, Öffnungszeiten: Freitag von 13.00 - 17.00 Uhr 
und Samstag von 9.00 - 14.00 Uhr.
Vom 1. April bis einschließlich 11. Oktober jeden Mittwoch 
von 16.00 bis 19.00 Uhr. (nur Grünschnittsammelplatz)

Fachstelle Sucht
Beratung, Behandlung, Prävention
Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel. 07681 24623, 
Dienstag, Donnerstag 10 – 17 Uhr

emma
Jugend- und Drogenberatung
Friedhofstr. 1
Tel. 07681 3891 und 07641 41970

Kreisseniorenrat des Landkreises Emmendingen: 
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de 

Wichtige Rufnummern 
bei Unfall und Gefahr

Redaktionsschluss wird vorverlegt!
Wegen des Feiertages "Pfingstmontag" wird der Redak-
tionsschluss für das Mitteilungsblatt Nr. 23 (Erscheinungs-
tag: 07.06.2017) auf Freitag, 02.06.2017 - 09:00 Uhr vor-
verlegt.
Wegen des Feiertages "Fronleichnam" wird der Redakti-
onsschluss für das Mitteilungsblatt Nr. 24 (Erscheinungstag: 
14.06.2017) auf Freitag, 09.06.2017 - 09:00 Uhr vorverlegt.
Wir bitten um Beachtung!
Ihre Gemeindeverwaltung

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
am 6. Juni 2017
Herrn Rudolf Pöschl, Paulstr. 9             zum 80. Geburtstag

Auch den Altersjubilaren, die namentlich nicht genannt 
werden wollen, gratulieren wir recht herzlich zu ihrem 
Geburtstag und wünschen alles erdenklich Gute, vor allem 
jedoch Gesundheit und Wohlergehen. 

Herzlichen Glückwunsch  
zur Diamantenen Hochzeit
am 7. Juni 2017
Dorothea und Wolfgang Haberstroh

NOTDIENSTE
Arzt
An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt 
durch Anruf beim Hausarzt zu erfahren. 
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen 
ist der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und 
augenärztliche Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu 
erreichen.
An Wochenenden und Feiertagen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter Tel. 0180 3222555-70 erreichbar.

In Notfällen:
Notruf Polizei:                                     110
Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst: 112
Kinderärztlicher Notfalldienst:                    0180 6076111
Augenärztlicher Notfalldienst:                    0180 6075311
Rufnummer Krankentransport:                        19222
Gift-Notrufzentrale:                             0761 19240
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle: 
07641 4601-77 (nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlo-
se und sprachgeschädigte Personen).

Öffnungszeiten der Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus 
Emmendingen:
Montag, Dienstag und Donnerstag von  19 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag     von  16 bis 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage       8 bis 22 Uhr
(vorherige Anmeldung nicht erforderlich)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Kostenlose zentrale Rufnummer  116117
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau
Dorfstraße 33, 79261 Gutach im Breisgau
Druck und Verlag: 
NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstraße 70, 
78628 Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Fax 07033 3204928
Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Urban Singler oder sein Vertreter im Amt
Für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum

Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste. 

Das Notariat Waldkirch informiert:
Am 2. Juni 2017 und am 9. Juni 2017 fi nden keine Unter-
schriftsbeglaubigungen statt.

Partnerlandkreis Erzgebirgskreis lädt vom 
11. bis 13. August 2017 zum 
Erzhike-Marathon ein
Seit dem Jahr 1990 bestehen enge Kontakte zwischen dem 
Landkreis Emmendingen und dem sächsischen Landkreis 
Annaberg, der seit einer Kreisreform in den Erzgebirgskreis 
integriert ist. Der Erzgebirgskreis mit knapp 350.000 Ein-
wohnern und 61 Städten und Gemeinden liegt im sächsi-
schen Erzgebirge an der Grenze zu Tschechien. 
Nächstes empfehlenswertes Großereignis im Erzgebirgs-
kreis ist der ERZHIKE-Marathon vom 11. bis 13. August 
2017. An 3 Tagen geht es über 116 Kilometer und 3.036 
Höhenmeter. Die Strecke verläuft entlang des Kammweges 
Erzgebirge-Vogtland, welcher wieder vom Deutschen Wan-
derverband als Qualitätsweg zertifi ziert wurde. Trainierte 
Teilnehmer aus dem Landkreis Emmendingen sind bei dem 
Wanderevent herzlich willkommen. Alle Informationen 
und Anmeldung auf der Homepage des Kreissportbundes 
Erzgebirge unter: http://www.ksberzgebirge.de/breiten-
sport/erzhike-marathon/2017/

Krebsberatung im Kreiskrankenhaus
Die Psychologische Krebsberatungsstelle Freiburg bietet 
am Donnerstag, 8. Juni 2017 von 14:00 bis ca. 16:30 Uhr 
im Kreiskrankenhaus Emmendingen (Nebengebäude, Ver-
anstaltungsraum U 1) einen Vortrag zum Thema „Krebs… 
was nun?“ mit anschließender persönlicher Beratung an. 
Der Vortrag beschäftigt sich mit den möglichen psychischen 
Herausforderungen einer Krebsdiagnose und unterschied-
lichen Wegen, mit der Belastung umzugehen. Referentin 
ist die Psychologin Janine Lebrecht. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Keine „Offene Gartentür“ am 
Pfi ngstwochenende
Der „Tag der offenen Gartentür“ macht am Pfi ngstwo-
chenende Pause. Die nächsten Gärten sind am 10. und 11. 
Juni 2017 geöffnet. Alle Termine gibt’s im Internet unter 
www.landkreis-emmendingen.de

Kostenloser WLAN-Zugang in der 
Zulassungsstelle 
Besucher der Kfz-Zulassung und der Führerscheinstelle des 
Landratsamtes im „Haus am Festplatz“ können jetzt einen 
kostenlosen WLAN-Zugang ins Internet nutzen. Der neue 
kundenfreundliche Service des Straßenverkehrsamtes, zu 
dem die Kfz-Zulassung und die Führerscheinstelle gehören, 
wurde Mitte Mai eingerichtet. Die Besucher können wäh-
rend ihres Aufenthalts im Wartebereich im Erdgeschoss im 
„Haus am Festplatz“ mit ihrem Smartphone, Tablet oder 
mit dem Laptop im Internet surfen oder Nachrichten ver-
schicken. Der WLAN-Zugang funktioniert ohne Passwort 
und ohne zeitliche Begrenzung.

GEMEINDEVERWALTUNG
Bürgermeisteramt Gutach im Breisgau 
Dorfstraße 33, 79261 Gutach im Breisgau
Tel.: 07685 9101-0, Fax: 07685 9101-25
www.gutach.de
Öffnungszeiten/Sprechzeiten:
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr, Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Bürgermeister: 
Urban Singler, Tel. 9101-12, gemeinde@gutach.de
Sekretariat: 
Jana Trenkle, Tel. 9101-12, trenkle@gutach.de
Bürgerbüro:
Susanne Austel, Tel. 9101-21, austel@gutach.de
Gerlinde Oswald, Tel. 9101-20, oswald@gutach.de
Standesamt/Bürgerbüro: 
Susanne Klausmann, Tel. 9101-14, klausmann@gutach.de
Hauptamt: 
Jörg Barth, Tel. 9101-15, barth@gutach.de
Helga Weber, Tel. 9101-13, weber@gutach.de
Bauamt/Wasserversorgung:
Markus Adam, Tel. 9101-16, adam@gutach.de
Matthias Schulz, Tel. 9101-17, schulz@gutach.de
Xenia Grünemaier, Tel. 9101-24, gruenemaier@gutach.de
Katja Kury, Tel.  9101-36, kury@gutach.de
Gemeindekasse: 
Marlies Schwickerath, Tel. 9101-18, schwickerath@gutach.de
Rita Silberer, Tel. 9101-19, silberer@gutach.de
Rechnungsamt
Martina Joos, Tel. 9101-22, joos@gutach.de
Anna Schäfer, Tel. 9101-23, schaefer@gutach.de
Zweitälerland-Tourismus: 
Geschäftsstelle Tel. 19433, info@zweitaelerland.de
Kommunale Kinderkrippe „Schatzkiste“, Tel. 9101-77

Schulen:
Elztalschule, Tel. 9101-70, elztal-schule@gutach.schule.bwl.de
Grundschule Bleibach, Tel. 9101-75, gs-bleibach@gutach.de
Grund- und Werkrealschule ZweiTälerLand
Tel. 07681 8563, gwrs-zweitaelerland@gutach.de
Turnhalle Bleibach, Tel. 910178

Grundbuchamt
Seit dem 1. Mai 2012 ist das Amtsgericht Emmendingen, 
Grundbuchamt, Liebensteinstraße 2, 79312 Emmendingen, 
Telefon: 07641 96587 600 (Zentrale), 
Fax: 07641 96587 603, 
Mail: poststelle@gbaemmendingen.justiz.bwl.de 
für alle Grundbuchangelegenheiten zuständig.
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Ein teurer Spaß  
– viele Lebensmittel landen im Müll
Jedes achte Lebensmittel, das wir kaufen, werfen wir weg. 
Im Schnitt sind es jährlich durchschnittlich 82 Kilogramm 
Lebensmittel im Wert von mehreren Hundert Euro, die je-
der deutsche Verbraucher entsorgt – so das Ergebnis einer 
Studie im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL). Die Gründe dafür sind viel-
fältig: Unregelmäßige Tagesabläufe, spontane Einkäufe, 
fehlende Zeit zum Kochen, zu große Packungen, falsche 
Lagerung. Planen kann man lernen und so viel Geld spa-
ren. Haushaltsmanagement ist in der Teilzeitfachschule 
am Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-
Hochburg ein zentrales Thema: Im November 2017 beginnt 
dort die hauswirtschaftliche Fachschule in Teilzeit. Ange-
sprochen sind alle, die ihre hauswirtschaftlichen Kenntnis-
se und Fertigkeiten vertiefen wollen. Unterricht ist immer 
mittwochs von 8:30 – 16:45 Uhr, außer in den Schulferien. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Der Kurs dauert anderthalb 
Jahre und endet im März 2019 mit der Abschlussprüfung 
zur „Fachkraft für Hauswirtschaft“. Auf Wunsch und bei 
Erfüllung aller Voraussetzungen kann sich eine weitere 
Schulung anschließen, die im Juli 2019 zur Berufsabschluss-
prüfung „Staatlich geprüfte Hauswirtschafterin“ führt. 
Informationsbroschüre, Auskünfte und Anmeldung unter 
Tel. 07641 / 451 – 9145 oder per Mail: 
j.grosse@landkreis-emmendingen.de

Staatlich geprüfte Fachkraft für  
Hauswirtschaft
Am Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Hochburg in 
Emmendingen beginnt im November ein Qualifizierungs-
lehrgang mit dem Abschluss „Staatlich geprüfte Fachkraft 
für Hauswirtschaft“. Die praxisorientierte Fortbildung um-
fasst 600 Unterrichtseinheiten. Zum Unterricht gehören 
Nahrungszubereitung und Hygiene, Gartenbau, Textilpfle-
ge und -verarbeitung, Betriebswirtschaft, EDV und vieles 
mehr. Information und Anmeldung: Tel. 07641 451 9145 
oder per E-Mail an j.grosse@landkreis-emmendingen.de

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Freiburg

Vortragsreihe „Von der Uni in den Beruf“
Wege in den verdeckten Arbeitsmarkt
Life/Work Planning (LWP) – am Donnerstag, 1. Juni, infor-
miert Marc Buddensieg, Personalentwickler und ausgebil-
deter LWP-Trainer am LWP Institut Hannover über Wege in 
den verdeckten Arbeitsmarkt. Die Veranstaltung beginnt 
um 16:15 Uhr im Kollegiengebäude I der Albert-Ludwigs-
Universität (Hörsaal 1221) und endet voraussichtlich um 
17:45 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.
Life/Work Planning ist ein effektives Verfahren, das Menschen 
bei der Suche nach Arbeit hilft: „Was kann ich, was will ich be-
ruflich wirklich machen und wie komme ich genau dorthin?“ 
L/WP richtet sich an diejenigen, die ihre berufliche Zukunft 
systematisch planen und intensiv angehen wollen. Die Metho-
de ist so einfach wie erfolgreich: die eigenen Fähigkeiten und 
Interessen entdecken, passende Perspektiven erarbeiten und 
umsetzen. Bei der Stellensuche eröffnet die Methode neue 
Wege. Viele Berufseinsteiger bewerben sich vor allem auf öf-
fentlich ausgeschriebene Stellen. Was grundsätzlich vernünf-
tig klingt, bietet jedoch nicht immer die größten Chancen – 
viele Stellen werden nämlich ohne offizielle Ausschreibung 
in der Zeitung oder im Internet neu besetzt. L/WP zeigt den 
Zugang zu diesem eher verdeckten Arbeitsmarkt und liefert 
eine Methode, sich diesen systematisch zu erschließen.

Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni 
in den Beruf“, die in Kooperation von Agentur für Arbeit 
Freiburg und dem Service Center Studium der Albert-Lud-
wigs-Universität für Studierende und Hochschulabsolven-
ten organisiert wird.

Deutsch-französische Berufsberatung im 
BiZ
Am Donnerstag, 8. Juni, informiert die französische Berufs-
beratung im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur 
für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, über Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten in Frankreich.
Die oberrheinische Region bietet auch grenzüberschrei-
tend hervorragende Möglichkeiten zur Ausbildung und 
Erweiterung des persönlichen Horizonts. Mit einem Berufs- 
oder Studienabschluss in Frankreich vertieft man zudem 
Sprache und Kultur des regional wichtigsten Nachbarn. 
Frankreichinteressierte können sich wahlweise in deutscher 
oder französischer Sprache individuell beraten lassen (Ter-
minreservierung Telefon 0761 2710 264, Telefax: -465, E-
Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de).

Kindergeld gibt es auch noch nach dem 
Abitur 
Bald endet für viele Abiturientinnen und Abiturienten die 
Schule. Oft sind die Eltern verunsichert, wie es mit der Zah-
lung des Kindergeldes weitergeht. Muss sich mein Kind 
eventuell sogar arbeitslos melden, bis es mit seiner Ausbil-
dung oder seinem Studium beginnt? 
Die Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit klärt auf: 
Eine Meldung bei der Arbeitsagentur ist nur in Einzelfäl-
len notwendig. Eine Meldung ist nicht erforderlich, wenn 
zum Beispiel der nächste Ausbildungsabschnitt (Berufsaus-
bildung, Studium) innerhalb von vier Monaten nach Been-
digung der Schulausbildung beginnt. Aber auch, wenn sich 
die Unterbrechung unverschuldet etwas länger gestaltet, 
kann für ein Kind weiterhin Kindergeld gezahlt werden, 
wenn es auf einen Ausbildungs- oder Studienplatz wartet 
und die entsprechende Bewerbung für den Ausbildungs- 
oder Studiengang nachweisen kann. Kann sich das Kind 
noch nicht bewerben, z.B. weil das Bewerbungsverfahren 
an der Hochschule noch nicht eröffnet ist, genügt zunächst 
eine schriftliche Erklärung des Kindes, sich so bald wie 
möglich bewerben zu wollen.
Wichtig ist immer, die Pläne des Kindes nach Schulzeitende 
schriftlich mitzuteilen. Die dafür vorgesehenen Formula-
re (z.B. Mitteilung über ein Kind ohne Ausbildungs- oder 
Arbeitsplatz) stehen unter www.familienkasse.de bereit. 
Selbstverständlich können Eltern sich auch telefonisch in-
formieren: Die Familienkasse ist von Montag bis Freitag 
von 8.00-18.00 Uhr (gebührenfrei) erreichbar unter 0800 4 
5555 30.

Meisterkurs und zugleich Ausbildereignung
Wer später als Meister in einem Betrieb tätig ist, hat auch oft 
die Verantwortung und Planung für die Ausbildung der Lehr-
linge zu tragen und zu planen. Im Meistervorbereitungslehr-
gang Teil 4 lernen die angehenden Führungskräfte, wie sie 
die Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und die Ausbildung 
planen und durchführen. Der Fachkurs findet ab dem 17. Juli 
an der Gewerbe Akademie Freiburg in Vollzeit statt, das heißt 
der Unterricht läuft täglich von 8 bis 16.15 Uhr.
Der Fachkurs kann unter bestimmten Voraussetzungen mit 
dem Aufstiegs BAföG bezuschusst werden. Weitere Infor-
mationen erteilt die Gewerbe Akademie Freiburg unter Te-
lefon 0761 15250-0. Details finden Interessenten auch auf 
www.wissen-hoch-drei.de
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Biosphärengebiet und Naturpark haben 
gemeinsames Interesse an gezieltem 
Mehrwert für den Südschwarzwald
Beide Verwaltungen trafen sich in Schönau
Die nachhaltige Entwicklung des Südschwarzwaldes soll 
durch die beiden Großschutzgebiete, das Biosphärenge-
biet Schwarzwald und der Naturpark Südschwarzwald, 
gefördert werden. Mit diesem gemeinsamen Ziel haben 
sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der beiden Ver-
waltungen in der Geschäftsstelle des Biosphärengebiets in 
Schönau erstmals getroffen, um sich kennenzulernen, In-
formationen und Erfahrungen auszutauschen sowie erste 
fachliche Unterrichtungen vorzunehmen. Aufgrund einer 
räumlichen Nähe der Gebietskulissen und einer möglichen 
inhaltlichen Überlappung von Tätigkeitsfeldern sehen Bio-
sphärengebiet und Naturpark ein gemeinsames Interesse 
darin, Mehrwert für die Region des Südschwarzwaldes zu 
schaffen. Ziel beider Seiten ist es dabei, mögliche Synergien 
zu identifizieren und Ressourcen möglichst optimal für das 
Wohl der Region einzusetzen.

Neues Ranger-Mobil unterwegs am Feldberg 
Die Naturschützer am "Höchsten" erhalten ein Info-Fahr-
rad
Anlässlich des zweiten Feldberger Vogel-Tags am 20. Mai 
2017 wurde das nagelneue Ranger-Mobil von Feldberg-
Ranger Achim Laber vorgestellt: ein Elektro-Lastenfahrrad 
mit vielfältigen Informationen, das im Sommerhalbjahr re-
gelmäßig im gesamten Naturschutzgebiet unterwegs sein 
wird. Damit werden die Besucher im Sommerhalbjahr auf 
anschauliche und zugleich unterhaltsame Art für das Thema 
bodenbrütende Vögel und deren Schutz sensibilisiert. Aber 
auch für andere Zwecke ist das spezielle Fahrrad geeignet. 

KATH. KIRCHENGEMEINDE

MITTLERES ELZ- UND SIMONSWÄLDERTAL

Für das Kindergartenjahr 2017/2018 suchen wir zum 01.09.2017 auf-
geschlossene, engagierte und kreative 

Erzieherinnen/Erzieher oder 
Kinderp�egerinnen/Kinderp�eger
oder Bewerberinnen und Bewerber mit vergleichbarem Abschluss

Folgende Stellen sind zu vergeben:
Kath. Kita St. Elisabeth/Obersimonswald: 

Vollzeitstelle mit 39,00 Wochenstunden. Die Stelle kann unbefristet  –
vergeben werden.

Kath. Kita St. Franziskus/Bleibach:
Vollzeitstelle mit 39,00 Wochenstunden. Die Stelle kann befristet als  –
Elternzeitvertretung bis zum 31.12.2018 vergeben werden. 

Kath. Kita St. Michael/Gutach:
Vollzeitstelle mit 39,00 Wochenstunden. Die Stelle kann befristet als  –
Elternzeitvertretung bis zum 31.08.2018 vergeben werden. 
Teilzeitstelle mit 23,40 Wochenstunden. Die Stelle kann befristet als  –
Elternzeitvertretung bis zum 31.08.2018 vergeben werden.

Des Weiteren ist zum 01.09.2017 in den Einrichtungen St. Elisabeth und 
St. Josef (Simonswald) sowie St. Michael und St. Franziskus (Gutach)  
jeweils eine Stelle im Freiwilligen Sozialen Jahr/Bundesfreiwilligendienst 
zu besetzen. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis zum 09.06.2017 unter 
Angabe der Kennzi�er 17/24 an:

Verrechnungsstelle für Kath. Kirchengemeinden Riegel
Postfach 1155, 79357 Riegel am Kaiserstuhl

Den Bewerbungsunterlagen ist eine Selbstauskunftserklärung bei-
zufügen. Das Formular �nden Sie online unter www.vst-riegel.de unter 
der Rubrik Stellenbörse. Für Fragen oder nähere Auskünfte steht Ihnen 
die Verrechnungsstelle Riegel, Herr Weber (Telefon 07642 9070-171) 
oder die Kindergartenleiterin der Kita St. Michael, Frau Birklein (Telefon  
07681 9469), die Kindergartenleiterin der Kita St. Elisabeth, Frau Wehrle 
(Telefon 07683 630) und die Kindergartenleiterin der Kita St. Franziskus, 
Frau Weiß (Telefon 07685 235) gerne zur Verfügung.
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Für das Kindergartenjahr 2017/2018 suchen wir zum 
01.09.2017 aufgeschlossene, engagierte und kreative

Erzieherinnen/Erzieher oder 
Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger

oder Bewerberinnen und Bewerber mit vergleichbarem 
Abschluss
Folgende Stellen sind zu vergeben:
Kath. Kita St. Franziskus/Bleibach:
-   Vollzeitstelle mit 39,00 Wochenstunden. Die Stelle kann 

befristet als Elternzeitvertretung bis zum 31.12.2018 
vergeben werden. 

Kath. Kita St. Michael/Gutach:
-   Vollzeitstelle mit 39,00 Wochenstunden. Die Stelle kann 

befristet als Elternzeitvertretung bis zum 31.08.2018 
vergeben werden. 

-   Teilzeitstelle mit 23,40 Wochenstunden. Die Stelle kann 
befristet als Elternzeitvertretung bis zum 31.08.2018 
vergeben werden.

Des Weiteren ist zum 01.09.2017 in den Einrichtungen St. 
Elisabeth und St. Josef (Simonswald) sowie St. Michael und 
St. Franziskus (Gutach)  jeweils eine Stelle im Freiwilligen 
Sozialen Jahr/Bundesfreiwilligendienst zu besetzen. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis zum 
09.06.2017 unter Angabe der Kennziffer 17/24 an:

Verrechnungsstelle für Kath. Kirchengemeinden Riegel
Postfach 1155, 79357 Riegel am Kaiserstuhl

Den Bewerbungsunterlagen ist eine Selbstauskunftserklä-
rung bei zufügen. Das Formular finden Sie online unter 
www.vstriegel.de unter der Rubrik Stellenbörse. Für Fragen 
oder nähere Auskünfte steht Ihnen die Verrechnungsstelle 
Riegel, Herr Weber (Telefon 07642 9070171) oder die Kin-
dergartenleiterin der Kita St. Michael, Frau Birklein (Tele-
fon 07681 9469), die Kindergartenleiterin der Kita St. Elisa-
beth, Frau Wehrle 
(Telefon 07683 630) und die Kindergartenleiterin der Kita 
St. Franziskus, Frau Weiß (Telefon 07685 235) gerne zur 
Verfügung.

Erfolgreicher „Educational-Trip“ im  
ZweitälerlandTouristiker der  
Schwarzwaldregion Freiburg zu Besuch in 
der Ferienregion Zweitälerland
„Was man selbst erlebt hat oder kennt, kann man besser 
verkaufen!“ Diese Tatsache nahmen die Touristiker aus 
dem Dreisamtal, der Stadt Freiburg, dem Glottertal, dem 
Örtchen Horben, der Ferienregion Münstertal/Staufen und 
dem ZweiTälerLand (ZTL) zum Anlass sog. „Educational 
Trips“ ins Leben zu rufen. Die erwähnten Orte haben sich 
zu einer Gemeinschaft zusammengeschlossen, die sich un-
ter dem Dach „Schwarzwaldregion Freiburg“ gemeinsam 
auf Messen präsentiert.
Anfang Mai stand das ZTL auf dem Programm. ZTL-Geschäfts-
führerin Ulrike Schneider begleitete durch das von Produkt-
managerin Maike Bullert organisierte Programm. Die Touris-
tiker-Kollegen trafen sich in Waldkirch am Stadtrainsee, um 
gleich die erste Station – den Naturerlebnispark Waldkirch 
samt Baumkronenweg – zu erkunden. Die aussichtsreiche 
Holzplattform diente dabei als passende Kulisse für das ge-
meinsame Gruppenbild. Einige wagemutige Touristiker ge-
trauten sich den rasanten „Abstieg“ über die Riesenröhren-
rutsche zu nehmen. Weiter ging es zum Elztalmuseum inkl. 
einer spannenden Orgelführung durch Bernadette Thol.
Auch der Besuch der kulturhistorischen Ölmühle darf bei ei-
nem Besuch im ZTL keinesfalls fehlen. Erich Schwär vermittel-
te sehr anschaulich das Brauchtum und die Historie um die Öl-
mühle. Die Touristiker nutzten gerne die Gelegenheit, eines 
der hochwertigen Walnussöle zu erstehen.
Am Spätnachmittag ging es weiter zum Gartenstüble auf dem 
Dobelberg in Winden, um den Touristikern den „Schwarz-
wälder Hüttenwinkel“ näher zu bringen. Edith Fehrenbach, 
Kräuterpädagogin, präsentierte ihren „Garten der Heilpflan-
zen“ in der einzigartigen Lage inklusive traumhafter Sonnen-
untergangs-Atmosphäre. Abgeschlossen wurde der erlebnis-
reiche Tag mit einem zünftigen Vesper im „Stüble“.
Die Touristiker konnten sich einen ersten Überblick über 
das ZTL verschaffen. Weitere Educational Trips werden fol-
gen. Ihr Wissen werden sie nun bei den anstehenden Mes-
seauftritten den Gästen vermitteln können.

Geführte MTB-Tour zum „Schänzle“ und 
neue MTB-Artikel
„Knackige“ Anstiege und tolle Panoramen

MTB im ZTL, © ZweiTälerLand 
Tourismus / Clemens Emmler

Die nächste geführte MTB-
Tour von Peter Behrmann 
und Christian Bronner fin-
det statt am: Sonntag, 11. 
Juni 2017 um 14 Uhr. Die 
Tour führt von Elzach über 
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die Ochsenhöhe zur Schwedenschanze, weiter über den Ta-
felbühl zum Schöneckbühl und wieder zurück nach Elzach. 
Länge: 30 km, 800 Höhenmeter. Dauer ca. 3 Stunden zzgl. 
Einkehr.
Treffpunkt: Parken an der Elz in Elzach. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnahmebedingungen 
sind zu beachten. Eine gute Fahrtechnik ist Voraussetzung.
Das komplette Programm und weitere Infos sind zu finden 
unter: www.zweitaelerland.de. 

Eingetroffen: Die neuen Schwarzwald-MTB-Trikots
Neues Design in bewährter 
Ausführung. Wie sein Vor-
gängermodell ist auch das 
neue Radtrikot atmungs-
aktiv und mit einem durch-
gängigen Reißverschluss 

und drei Rückentaschen versehen. Das neue Trikot ist in 
den Größen XS, S, M, L, XL, XXL zum Preis von 38,00 Euro 
zu erhalten.

MTB-Trailglöckle, ©  
ZweiTälerLand Tourismus 

Das MTB-Trail-Glöckle – ein 
Muss für jeden MTBler
Im Rahmen der Kampagne 
"Gemeinsam Natur erle-
ben" hat der PAKT-Rad das 
"Schwarzwälder Trailglöck-
le" für Mountainbiker auf-
gelegt.
Die kleine Kuhglocke kann mittels eines Magneten klin-
gelnd bzw. still geschaltet werden. Sie ist in den Farben rot 
oder weiß erhältlich. Preis: 15,00 Euro
Kontakt
Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH & Co. KG
Ulrike SchneiderIm Bahnhof Bleibach
D-79261 Gutach im Breisgau
Tel.: +49 (0) 7685 90889-14
Fax: +49 (0) 7685 90889-89
schneider@zweitaelerland.de
Beide Artikel sind erhältlich in der Geschäftsstelle im Bahn-
hof Bleibach oder im Online-Shop auf: http://www.zweita-
elerland.de/Infos-Service/Online-Shop

Pfingstmontag Oberspitzenbach
Am Pfingstmontag feiern wir, wie jedes Jahr, einen Famili-
engottesdienst um 15:00 Uhr in Oberspitzenbach, bei schö-
nem Wetter auf der Wiese hinter der Kirche. Im Anschluss 
gibt es wiederum Kaffee und Kuchen bzw. Wurst und We-
cken. Alle, die den Weg zu Fuß gehen möchten, treffen sich 
um 11.00 Uhr am Parkplatz Volksbank, Oberwinden.
Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates aus Oberspitzen-
bach bitten herzlichst um Kuchenspenden.

Am Donnerstag, den 1. Juni 2017
19:00 Uhr  -   ökum. Bibelarbeitskreis im Gemeindehaus 

(Pfrin. i. R. Hanebuth)
Am Pfingstsonntag, den 4. Juni 2017
10:00 Uhr  -  Gottesdienst (Pfrin. Wagner)
Am Pfingstmontag, den 5. Juni 2017
10:00 Uhr  -   Ökum. Gottesdienst (Pfrin. Wagner und 

Pfr. Fehrenbacher) zum Mühlentag in Un-
tersimonswald an der Ölmühle

Seniorentreff

Seniorenkaffee
Unser nächster Seniorenkaffee ist am Dienstag, den  
06. Juni ab 15 Uhr in der Bäckerei Mock in Bleibach.
Am Dienstag, den 20. Juni findet unser Tagesausflug mit dem 
Bus statt. Abfahrt 9 Uhr ab Bahnhof Bleibach. Wir fahren in 
den Südschwarzwald nach Utzenfeld, wo es nach einem herz-
haften Frühstück eine Betriebsbesichtigung beim Konfitüren-
hersteller "Faller" gibt, anschließend Aufenthalt im Rosen-
dorf Nöggenschwiel mit mehr als 20.000 Rosenstöcken.
Es freuen sich über verbindliche Anmeldungen 07685 675 
oder 07685 908913.

Caritativen Förderverein St. Georg Bleibach

Einladung zur Generalversammlung
Am Freitag, den 02.06.2017, um 19:30 Uhr, findet im Pfarr-
saal unter der Kirche in Bleibach die Generalversammlung 
des Caritativen Förderverein St. Georg Bleibach statt.
Tagesordnung:
TOP 1  -  Begrüßung durch den Vorsitzenden
TOP 2  -  Ehrendes Gedenken den verstorbenen Mitgliedern
TOP 3  -  Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
TOP 4  -  Kassenbericht des Kassierers
TOP 5  -  Entlastung des Vorstandes
TOP 6  -  Wünsche und Anträge
gez. Hans Schätzle, Vorsitzender

Altpapier- und Altkleidersammlung
Der DRK-Ortsverein Gutach-Bleibach sammelt am Samstag, 
den 17.6.2017, Altkleider und Altpapier. Bitte legen Sie das 
Papier gebündelt und die Altkleider in Säcke verpackt gut 
sichtbar an den Straßenrand. Die Helfer treffen sich auf 
dem Schulhof in Gutach.

Seniorennachmittag im Ortsteil Gutach
Der DRK-Ortsverein Gutach-Bleibach und die Gemein-
de Gutach laden die Gutacher Senioren am Sonntag, den 
25.6.2017 zu Kaffe und Kuchen in den Pfarrsaal in Gutach 
ein. Verbringen Sie einige vergnügte Stunden bei selbst ge-
backenem Kuchen und Kaffee. Beginn ist 14:30 Uhr.

Seniorentreff

Seniorentreff
Der Gutacher Seniorentreff trifft sich am Donnerstag, den 
8. Juni 2017 ab 14:30 Uhr im Gasthaus Ochsen (Sham's) in 
Gutach.

Mühlenfest beim Hummelhof
Der Musikverein Trachtenkapelle Siegelau veranstaltet am 
Pfingstmontag, den 5. Juni 2017 ab 11:00 Uhr ein Mühlen-
fest beim Hummelhof in Siegelau. An diesem traditionellen 
Mühlentag haben alle Interessierten die Möglichkeit, die 
in mühevoller Handarbeit wieder aufgebaute und schön 
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

restaurierte Mühle beim Hummelhof, Elmingweg 5 in Sie-
gelau zu besichtigen. Kleine Führungen durch die Mühle 
finden in regelmäßigen Abständen statt.
Natürlich werden wir dafür sorgen, dass an diesem - hof-
fentlich schönen - Feiertag niemand mit durstiger Kehle 
oder hungrig nach Hause geht. Direkt bei der Mühle wer-
den wir Sie mit kühlen Getränken, Grillwürsten und Speck-
broten oder Kaffee und selbstgebackenen Kuchen bestens 
bewirten. Beim Hummelhof selbst, findet in diesem Jahr 
keine Bewirtung statt. Sollten die Wetterbedingungen 
nicht ganz optimal sein, laden wir Sie ein, sich im aufge-
stellten Zelt zu verweilen.
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Moser und der Musik-
verein Trachtenkapelle Siegelau.

Heimspiel im Schönwasenstadion - Samstag, 03.06.2017

Liebe Freunde, die Mannschaft steht momentan in einer 
schwierigen sportlichen Situation. 

Die Mannschaft benötigt den Zuspruch von außen, 
unterstützt die Jungs beim letzten Heimspiel der Saison.

Fußball-Jedermannsturnier am 30.06.2017

Der SC Gutach-Bleibach veranstaltet dieses Jahr, aufgrund des 
neuen Kunstrasenplatzes, ein Fußball-Jedermannsturnier.
Dazu ergeht eine herzliche Einladung an alle interessierten 
Mannschaften, Vereine, Abteilungen, Gewerbetreibende, 
Betriebsmannschaften, Freunde, kurzum: an ALLE, die Spaß 
am runden Leder haben! Das Turnier wird auf dem Kunstra-
senplatz auf einem Kleinfeld mit je 5 Spielern und 1 Torwart 
ausgetragen, mit einer Spielzeit von jeweils 15 Minuten. Die 
Startgebühr beträgt pro Mannschaft 25 €. Preisgelder und 
Sachpreise werden wieder ausgeschüttet. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. Interessierte Mannschaf-
ten können sich unter der folgenden E-Mail-Adresse an-
melden: sport@sc-gutach-bleibach.de. Dabei ist der Name 
der Mannschaft und ein Verantwortlicher anzugeben. An-
meldeschluss ist der 21.06.2017. Der Spielplan wird dann 
mit den Regeln und weiteren Informationen zugestellt. Der 
SC Gutach-Bleibach würde sich freuen, Sie mit einer Mann-
schaft auf dem Sportgelände begrüßen zu dürfen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir laden Sie herzlich zu folgender Veranstaltung ein:

Wind und Sonne schicken uns keine Rechnung!
Warum uns die Energiewende zu Gewinnern macht.

Es wird viel von der Energiewende gesprochen, aber die 
Umsetzung ist zäh. Dass es Möglichkeiten gibt, sehen Sie 
bei Projekten in unserer Gemeinde, durch den Aufbau von 
Photovoltaik- u. Solarmodulen, Heizsysteme die klimaneu-
tral sind, in und auf den öffentlichen Gebäuden, aber auch 
bei privaten Eigentümern. Der Betrieb vom Tännlebühl 
Windrad trägt ebenso einen Teil dazu bei.

Franz Alt referiert am 31.05. ab 19.30 Uhr
 in der Festhalle Oberwinden zu diesem Thema.

Der Schmetterling,
wir finden ihn schön, Kinder versuchen ihn zu erhaschen 
und wir freuen uns ab den Farben, aber er wird auch bei 
uns immer seltener. Sie haben die Möglichkeit mit einem 
Schmetterlings-experten am Samstag, den 3. Juni, ab 10.30 
Uhr einen Spaziergang zu machen. Sie und Kinder ab 6 Jah-
ren werden etwas über die Lebenszyklen und sein dafür 
benötigtes Umfeld erfahren. Der Spaziergang dauert ca. 
3,5 Std. Treffpunkt ist Denzlingen am Europabrunnen/Ecke 
Gerhard-Hauptmann Straße/Berliner Straße.

3. Int. Schlepper- und Bulldogtreffen in 
Freiamt
Zu seinem 3. Int. Oldtimer Schlepper- und Bulldogtreffen 
lädt das MSRT Freiamt auf Sonntag, 18. Juni 2017, in der 
Zeit von 11:00 bis 18:00 Uhr, nach Freiamt, Ortsteil Muß-
bach, ein. Um 14 Uhr gibt es eine Ausfahrt, bei der die Fahr-
zeuge und ihre Besitzer vorgestellt werden. 
Alle Schlepper-, Trecker-, Unimog- und Bulldogbesitzer, die 
ein mindestens 30 Jahre altes Fahrzeug haben, sind zu dem 
Treffen herzlich eingeladen. Dabei kommt es überhaupt 
nicht auf den Zustand des Fahrzeuges an, denn es soll er-
neut gezeigt werden, was im Schwarzwald und darüber 
hinaus in Schuppen und Scheunen so alles rumsteht. 356 
Oldtimer-Schlepper waren 2015 dabei und das MSRT rech-
net heuer mit bis zu 400 Teilnehmern. Wer sich bis zum 31. 
Mai anmeldet, bekommt einen bedruckten Fürstenberg-
Bierseidel und eine Teilnehmerurkunde. 
Anmeldung kostenlos: www.msrt-freiamt.de online oder 
per Fax. Campingmöglichkeit. Frühschoppenkonzert mit 
„Polka-Blech“. Bewirtung im großen Festzelt. Freier Eintritt.
Verlosung von wertvollen Sachpreisen unter allen Teilneh-
mern, die sich vorangemeldet haben.

Kunstausstellung im Kurhaus Freiamt
Künstlergruppe Herbolzheim stellt aus
In dieser Gemeinschaftsausstellung zeigen Camill Behrle, 
Gerhard Breig, Romy Dirschka, Walter Eberhardt, Edel-
traud Kunzer und Kerstin Löschner unter dem Titel „Be-
gegnungen“ ihre groß- und kleinformatigen Arbeiten in 
der Ausarbeitung Stein, Holz, Aquarell, Dispersion und Öl.
Die Künstlergruppe Herbolzheim hat sich vor knapp 2 Jah-
ren in Form eines offenen Kontaktkreises zusammengefun-
den, um sich über persönliche und allgemeine Fragen zur 
Kunst und zum Kunstgeschehen in der Region auszutau-
schen und nach Möglichkeiten zu suchen, die geschaffenen 
Werke auch einem öffentlichen Forum zu präsentieren.
Die Ausstellung ist bis Freitag, 2. Juni 2017, täglich von 
9:00 bis 18:00 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.
Weitere Infos bei der Tourist-Information Freiamt, Telefon 
07645/91030, Internet: www.freiamt.de.

Kunstausstellung im Kurhaus Freiamt
Diethild Herbolzheimer-Böttner aus Freiburg stellt aus.
Die Vernissage zur Kunstausstellung im Kurhaus Freiamt ist 
am Sonntag, 4. Juni 2017, um 15:00 Uhr. In der Ausstellung 
zeigt Diethild Herbolzheimer-Böttner unter dem Titel „Far-
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bentanz“ ihre Arbeiten in der Ausarbeitung Acryl-/Eitempe-
rafarben auf Leinwand und Radierungen auf Büttenpapier.
Diethild Herbolzheimer-Böttner ist gebürtig aus NRW und 
hat dort auch ihre Berufsausbildung abgeschlossen. Bis 
2015 hat sie als Lebensmittelchemikerin im öffentlichen 
Dienst in Freiburg gearbeitet. Parallel dazu hat sie von 
2004-2008 eine Ausbildung in Malerei an der Freien Hoch-
schule für Grafik Design und Bildende Kunst (heute HKDM) 
in Freiburg gemacht. Seit 2003 nimmt sie jährlich an der 
Norder Sommerakademie teil, seit 2006 mit dem Schwer-
punkt Radierung. Sie ist Mitglied im BBK (Berufsverband 
bildender Künstlerinnen und Künstler Südbaden) und in 
der GEDOK Freiburg (Gemeinschaft der Künstlerinnen und 
Kunstförderer e.V).
In ihren Bildern beschäftigt sich Diethild Herbolzheimer-Bött-
ner mit Farbmalerei, die Farbe steht als künstlerisches Mittel 
dabei im Mittelpunkt (Farbe, Form, Struktur). Die Künstlerin 
ist fasziniert vom bewussten „Spiel“ mit Formen und Farben. 
Sie nutzt dazu ausschließlich die Techniken der Acryl- und Ei-
temperamalerei, wobei der Zufall durchaus eine Rolle spielen 
kann und dann in die weitere Entwicklung ihrer Bilder mit 
aufgenommen wird. Auch bei ihren Radierungen geht es im 
Wesentlichen um Form, Struktur und Farbe. Für die Bearbei-
tung der Zinkdruckplatten für den Tiefdruck setzt die Künst-
lerin Techniken wie Aquatinta, Ölkreide, Vaseline, Kaltnadel 
und andere Kratz(„Radier“)techniken ein. In besonderen 
Fällen werden Tief- und Hochdruck übereinander gedruckt, 
sowie Tiefdrucke mit Prägedruck kombiniert.
Die einführenden Worte bei der Vernissage spricht Bürger-
meisterin Hannelore Reinbold-Mench. Die Ausstellung ist 
bis Freitag, 30. Juni 2017, täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr 
bei freiem Eintritt geöffnet. Weitere Informationen bei der 
Tourist-Information Freiamt, Telefon 07645/91030, Inter-
net: www.freiamt.de.

Geführte Wanderung in Freiamt
Dienstag, 6. Juni 2017 | Im Brettenbachtal
Die geführte Nachmittagswanderung mit Wanderführer 
Gehard Rist beginnt für alle Wanderfreunde um 14:00 Uhr. 
Treffpunkt ist beim Wanderparkplatz im Ortsteil Brettental 
zu Beginn der Bildsteinstraße beim Feuerwehrgerätehaus. 
Für die Wanderung wird gutes Schuhwerk und witterungs-
entsprechende Kleidung empfohlen. Die Teilnahme an der 
geführten Wanderung ist kostenlos.

Mühlentag bei Mühle und Bäckerei Mellert
An Pfingstmontag, 5. Juni, ist von 11:00 bis 18:00 Uhr Ak-
tionstag bei der Mühle und Bäckerei Mellert in Freiamt im 
Ortsteil Reichenbach. Der Familienbetrieb Mellert, der seit 
1567 mit der Wasserkraft des Reichenbachs das Getreide 
mahlt, bietet von Weizenmehl über Eiernudeln bis hin zum 
Steinofenbrot eine Vielzahl von Produkten an. Auf dem 
Programm stehen die fachliche Beratung durch Müller, 
Mühlenbauer und Bäcker. Die Besichtigung der Mühle und 
Bäckerei erfolgt während der Produktion. Vielfältig sind 
die Informationen: Besichtigung der Mühle in drei Stock-
werken, Landwirte stellen ihr Getreide vor. Ferner können 
Getreide- und Mehlsilos, Wasserkraftanlage, Dieselaggre-
gat für wasserarme Zeiten, Backstube und Verkaufsraum 
besichtigt werden, wo auch die Vorstellung der Produkte 
erfolgt. Dazu gibt es noch einen Infostand über Alpenlän-
dische Volksmusik durch Alfred Herr. Die Bewirtung beim 
Mühlenhock erfolgt durch die Freiwillige Feuerwehr Frei-
amt. Weitere Informationen unter Telefon 07645/280, In-
ternet www.freiamt.de und  www.muehlenbaeckerei-mel-
lert.de

Sonderöffnungszeiten Hallenbad und  
Sauna im Kurhaus Freiamt
An Pfingstmontag, 5. Juni, haben Hallenbad und Sauna 
von 9:00 bis 17:00 Uhr, geöffnet. Die Wassertemperatur 
beträgt an diesem Tag 29 Grad. Bei guter Witterung kann 
ab 14:00 Uhr auch Minigolf gespielt werden. Bei Regen 
bleibt die Minigolfanlage geschlossen.

Gemeinde Freiamt
Die Gemeinde Freiamt sucht 
zum 01. September 2017 eine/n

Schulhausmeister/in

Der Tätigkeitsbereich umfasst die Betreuung des Schulzen-
trums Freiamt mit Turnhalle und großem Außengelände 
sowie der Außenstelle in Ottoschwanden mit Kindergar-
ten, den Räumlichkeiten der verlässlichen Grundschule und 
Außengelände.
Eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit wartet 
auf Sie.
Haben Sie Interesse?
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne:
Frau Reinbold-Mench, Bürgermeisterin, Tel. 07645/9102-10
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie im Inter-
net unter: www.freiamt.de (Aktuelles/Stellenangebote)

Juni-Infoabend im KOGL-Lehrgarten
Am Freitag, den 2. Juni veranstaltet der KOGL Emmendin-
gen wieder von 17:00 bis 19:00 Uhr im Lehrgarten seinen 
monatlichen Infoabend für alle, die sich für Obst und Gar-
ten interessieren. An diesem Abend werden die Themen, 
die jetzt im Obstgarten aktuell sind, in Theorie und Praxis 
erklärt. Im Wesentlichen sind dies der sogenannte „Som-
merriss“ und bestimmte Schnittmaßnahmen. Auch werden 
die notwendigen Pflegemaßnahmen nach den Frostschä-
den im April erklärt. Individuelle Beratungen durch er-
fahrene Fachwarte zu persönlichen Fragen sind möglich. 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Dieser Kurs und die Be-
ratungen sind auch wieder kostenlos, der KOGL freut sich 
aber über jede kleine Spende, die zur Finanzierung der In-
standhaltungs- und Renovierungsarbeiten im Lehrgarten 
beiträgt. Der Lehrgarten liegt in Kenzingen an der Alten 
Straße. Einzelheiten siehe auch unter www.kogl-emmen-
dingen.de. Dort können Sie auch nachlesen, welche Vortei-
le Ihnen eine Mitgliedschaft im KOGL bietet.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft 
Emmendingen e.V. (KOGL Emmendingen)

Einsatz von technischen Hilfsmitteln für 
die unterstützte Kommunikation
Die Fähigkeit zu kommunizieren ist bei Menschen mit neu-
rologischen Erkrankungen, z.B. als Folge eines Schlagan-
falls, häufig beeinträchtigt. Es kann vorkommen, dass je-
mand nicht mehr alles versteht, nicht die richtigen Worte 
findet oder dass die Aussprache schwer zu verstehen ist. 
Einige Betroffene sind nicht mehr in der Lage zu sprechen.
Einen Überblick von einfachen technischen Hilfsmitteln 
zur Erweiterung kommunikativer Möglichkeiten, vor allem 
mithilfe von PC, Tablet und Smartphone, gibt Heidrun Kai-
ser beim nächsten Treffen der Selbsthilfegruppe Aphasie 
und Schlaganfall Elztal. 
Frau Kaiser ist Informatikerin. Seit sie im Ruhestand ist, en-
gagiert sie sich in der PC-Initiative Elztal, die Kurse, Infor-
mationsveranstaltungen und Beratungen zum Einsatz von 
PC, Tablet und Smartphone anbietet. 
Frau Kaiser ist auch tätig in der BDH Klinik Elzach, wo sie 
Sprachtherapeuten beim Einsatz von PCs und Tablets bei 
Patienten mit Sprach/Sprechstörungen unterstützt.
Das Treffen findet statt am Donnerstag, den 1. Juni um 
19:00 Uhr im Familienzentrum Rotes Haus in Waldkirch 
(Emmendingerstraße 4). Eingeladen sind alle interessierten 
Menschen. Der Eintritt ist frei. Informationen bei der Leite-
rin der Gruppe, Frau Diana Götzmann (Tel. 0176-80100911).
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STELLENANGEBOTE

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Heike Winkelmann
Mediaberaterin
Tel. 0741 5340-37 • Telefax 07033 3204928
heike.winkelmann@nussbaummedien.de

Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

heike.winkelmann@nussbaummedien.de

Nussbaum Medien Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70 • 78628 Rottweil
www.nussbaum-medien.de

Nebenberufliche Verdienstmöglichkeit

Wir suchen

Zusteller/in (Mindestalter 13 Jahre)

als Urlaubsvertretungen bzw. zur
Übernahme eines festen Gebiets

für die Verteilung des
„Mitteilungs-/Amtsblattes“.

Telefon 07033 6924-0, Telefax 07033 6924-24
E-Mail: bewerbungen@wdspressevertrieb.de

Bitte erkundigen Sie sich nach den Einzelheiten bei der

WDS Pressevertrieb GmbH
Josef-Beyerle-Straße 2 ·71263 Weil der Stadt

Zuverlässige Prospektverteiler
(Jugendliche ab 13 Jahre)

für die Verteilung fertig zusammengestellter Prospektsets in

Gutach und Bleibach
gesucht.

Bewerbungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 17.00 Uhr

Telefon 07822/4462-0
E-Mail: info@pf-direktwerbung.net

Foto: iStock/Thinkstock

䤀栀爀攀 匀挀栀氀攀洀洀攀爀戀氀漀挀欀ⴀ刀攀最椀漀渀

㈀㌀㐀

Schlemmerblock
bestellen 50 %

sparen!
Schlemmerblock – Der original 2:1 Restaurant- und Freizeitführer für
Ihre Region! Alle Gutscheine sind echte 2:1 Angebote! Bestellen Sie
beispielsweise im Restaurant 2 Hauptgerichte, ist eines davon gratis.

1. Online www.schlemmerblock.de/Vorteilscode öffnen
2. Vorteilscode„NussbaumCard“ eingeben
3. Gewünschten Schlemmerblock suchen
4. Nur 50 % zahlen (bspw. 17,45 € statt 34,90 €)

+++ Exklusiv für Abonnenten und Leser +++

Diese Aktion ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstr. 29 • 68789 St. Leon-Rot

Anbieter Schlemmerblock: Schlemmerblock Marketing GmbH
Niedesheimer Str. 18 • 67547Worms • www.schlemmerblock.de

Und so einfach geht‘s:
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Grabmale
Fensterbänke
Treppenbeläge
79261 Gutach-Bleibach

Am Vogelhof 1 · Tel. 07685 442 · Fax 7560

5.000€
5.000€ 500€

50€50€

5€5€

100.000€

Jede Woche gewinnt garantiert
ein Baden-Württemberger 100.000 €*

LOGEO jetzt unter lotto-bw.de oder
in Ihrer LOTTO-Annahmestelle spielbar.

**N
ur
so
lan
ge
de
rV
or
ra
tr
eic
ht

Die Nachbarschafts-Lotterie für Baden-Württemberg
*Chance auf den Hauptgewinn 1 : Anzahl der Spielaufträge

LOTTO-Serv
iceCard

beantragen un
d bei

Zustellung LO
GEO-

Gutschein erh
alten.**

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationenbei LOTTOundunterwww.lotto-bw.de.
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

www.lotto-bw.de

GES TSAN E GEN

ERFOLGREICH LOKAL WERBEN
Inserieren Sie in den Amts- oder privaten
Mitteilungsblättern von .

SILBENRÄTSEL

KW
23
17

Aus den Silben an - be - biss - cat - cher - de -
denz - ef - ehr - ent - ex - fi - ge - ge - geiz -
gen - gi - gnue - go - gross - haut - heim - im -
in - le - li - ma - mer - mo - nel - netz - nis - nis -
on - on - press - re - re - saes - sal - si - si - sig -
sorg - stadt - stet - ti - un - va - ver - zi sind 18
Wörter zu bilden, deren erste Buchstaben, von
oben nach unten gelesen, und fünfte Buchsta-
ben, vonuntennachobengelesen, ein britisches
Sprichwort ergeben.

1. Amüsement

2. schnelle Post

3. Gottesglaube

4. Mysterium

5. wirkungsvoll, rationell

6. Furcht, Unruhe

7. ruhelos, rastlos

8. Teil des Auges

9. Metropole

10. Vesper

11. Darmbakterie

12. Schaltuhr (engl.)

13. politischer Aufwiegler

14. militärischer Überfall, Einfall

15. Strebsamkeit

16. fürstlicher Regierungssitz

17. fest wohnhaft

18. Freistilringer

Lösung zu„Silbenrätsel“: 1. Vergnuegen, 2. Ex-
press, 3. Religion, 4. Geheimnis, 5. effizient,
6. Besorgnis, 7. unstet, 8. Netzhaut, 9. Grossstadt,
10. Imbiss, 11. Salmonelle, 12. Timer, 13. De-
magoge, 14. Invasion, 15. Ehrgeiz, 16. Residenz,
17. ansaessig, 18. Catcher – Vergebung ist die
RachedesGrossherzigen. (Sprichwort) DEIKE PRESS
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Verglasungen

Wohlfühl-Wohnen im Wintergarten
Immer mehr Menschen sehnen sich danach, das ganze Jahr inmitten der Natur zu leben und den Wechsel der Jahreszeiten hautnah zu spüren. 
Kein Wunder, dass sich Wintergärten einer großen Beliebtheit erfreuen. Die Voraussetzung für ein ungetrübtes Wohlgefühl im verglasten An-
bau ist jedoch, dass er sich durch eine energiesparende Bauweise und durchdachte Beschattungssysteme auszeichnet. 

Gerade bei älteren Wintergär-
ten ist der Wärmeverlust ein 
Problem: Bei ganzjährigem Be-
trieb kann der Energiebedarf 
bis zu fünfmal so hoch sein wie 
im Rest des Wohngebäudes. 
Das führt zu sehr hohen Heiz-
kosten. Eine günstigere Alter-
native sind energiee�  ziente 
Wintergartensysteme. 

Wärme nicht „ziehen lassen“

Bei den Unterbauelementen 
und der Dachkonstruktion spe-
zieller Modelle wird beispiels-
weise Aluminium mit zusätzli-
chen Dämmkernen eingesetzt. 
Dieses e� ektive Zusammenspiel 
erbringt gute Wärmedämm-
werte und sorgt für eine po-
sitive Energiebilanz. Zudem 
ist es möglich, alle Arten von 
Wärme- und Funktionsgläsern 
einzusetzen. Denn die beste 
Heizung nützt nichts, wenn die 
erzeugte Wärme nach außen 
durch die groß� ächige Ver-
glasung wieder verloren geht. 
Wichtig zu beachten ist etwa 
der Wärmedurchgangswert der 

Fensterrahmen, denn je kleiner 
dieser ausfällt, desto besser ist 
das für das Wohlfühlklima im 
Glashaus.
Im Vergleich zum Warm-Win-
tergarten ist der Glasanteil beim 
Kalt-Wintergarten sehr hoch. 
Hier lassen sich die Glasele-
mente komplett ö� nen, so dass 
man schnell und einfach vom 
geschlossenen Glashaus zur 
o� enen Terrasse mit Glasüber-
dachung wechseln kann. Gegen 
die stechenden Störenfriede im 
Sommer kann vom Fensterbau-
er zusätzlich ein passgenauer 
Insektenschutz angebracht wer-
den.

Sonnenschutz

Bei Sonneneinstrahlung führen 
die großen Glas� ächen zum 
„Treibhause� ekt“. Notwendig 
ist daher ein entsprechender 
Sonnenschutz der Dach� ächen 
und, je nach Einfallswinkel der 
Sonne, auch der Seiten� ächen. 
Ideal ist, das Dach doppelt zu 
schützen. Eine außen aufge-
setzte Markise hindert die Son-

nenstrahlen im Sommer daran, 
durch die Glas� ächen zu fallen 
und den Raum zu überhitzen. 
Eine zusätzlich angebrachte tex-
tile Verschattung unterhalb des 
Glasdachs lässt die Wärmeener-
gie der Sonnenstrahlen im Win-
ter durchs Glas, so dass sie den 
Raum aufwärmen können, und 
dient zugleich als Blendschutz.
Mit Alurollläden als moderner 
Beschattungslösung geht trotz 
Sonnenschutz die lichte Atmo-
sphäre im Wintergarten nicht 
gänzlich verloren. Möglich wird 

dies durch Lichtschienen, deren 
löchrige Struktur einen ähn-
lichen Lichtschimmer erzeugt 
wie der Laubschatten unter ei-
nem Baum. Diese Wintergar-
tenbeschattungen eignen sich 
für alle Fenster- und Dachfor-
men und Dachneigungen. Der 
Antrieb erfolgt manuell oder 
optional elektrisch, auf Wunsch 
sogar von unten nach oben lau-
fend. Ein Motorantrieb erhöht 
den Einbruchschutz, da er dem 
Hochschieben der Rollläden 
entgegenwirkt. (R-G-Z /red)

al bohn Wintergarten ECON thermo 3.0
Foto: www.albohn.de

RUND
UMS HAUS

Foto: Digital Vision/Photodisc/Thinkstock
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Im Innern des Hochbeets 
emp� ehlt sich der Au� au des 
Bodens in Schichten. Unten 
hält ein Gitter Nager wie etwa 
Wühlmäuse fern. Ein typi-
scher Bodenau� au darüber 
kann beispielsweise so ausse-
hen: Als erste Bodenschicht 
eignet sich gehäckselter 
Baum- und Strauchschnitt für 
eine gute Belü� ung von unten. 
Darüber kommen beispiels-
weise P� anzenabfälle und Ra-
senschnitt. Durch die Belüf-

tung von unten verrotten sie 
schnell und liefern dann wert-
volle P� anzennährsto� e und 
zusätzliche Wärme. Gartener-
de, bereits fertiger Kompost 
aus dem eigenen Komposter 
sowie hochwertige Blumen-
erde können je nach Bedarf 
die oberste Schicht bilden – je 
nach den Bedürfnissen der ge-
planten Bep� anzung. In diese 
Schicht werden dann die Zier- 
oder Nutzp� anzen eingesetzt. 
(djd/red)

Der Bodenaufbau im Hochbeet

Nach wie vor dürfen die meis-
ten Eigentümer beim neuen 
Energieausweis 2017 frei zwi-
schen Verbrauchs- und Be-
darfsausweis wählen. Nur bei 
Immobilien mit weniger als 
fünf Wohnungen und Bau-
antrag vor dem 1. November 
1977, die seither nicht ener-
getisch modernisiert wurden, 
ist der Bedarfsausweis P� icht. 
Der günstigere Verbrauchs-
ausweis beruht auf dem tat-
sächlichen Energieverbrauch 
in den letzten drei Jahren, der 

teurere Bedarfsausweis wird 
durch ein technisches Gutach-
ten der Immobilie ermittelt. 
Energiefachleute raten zum 
Verbrauchsausweis, wenn 
Eigentümer das Dokument 
vorrangig zur Information 
der Käufer und Mieter benöti-
gen, und zum Bedarfsausweis, 
wenn sie sich genauer über die 
energetischen Schwachstel-
len ihres Hauses informieren 
möchten und eine Sanierung 
planen. (djd/minol/red)

Energie-Verbrauchs- oder Bedarfsausweis 
Immer mehr Bundesbürger 
nehmen die Energiewende 
selbst in die Hand und stei-
gen auf eine klimafreundliche 
Wärmeversorgung um. Die 
Sonne etwa liefert das ganze 
Jahr hindurch kostenlos Wär-
me. Diese Energie lässt sich 
mit thermischen Solaranlagen 
einfangen und zur Warmwas-
sergewinnung sowie zur Hei-
zungsunterstützung nutzen.

Gute Erträge sogar bei 
schlechtem Wetter
Die Sonnenstrahlen tre� en 
dabei auf speziell ausgerichte-
te Kollektoren. Diese müssen 
allerdings nicht unbedingt 
in südliche Richtung zeigen. 
Auch eine Dachausrichtung 
in südwestliche oder südöst-
liche Richtung erreicht hohe 
Erträge, von einer Ausrich-
tung nach Norden sollte ab-
gesehen werden. Möglich ist 
darüber hinaus eine Montage 
der Kollektor� äche an der 
Fassade. Wer nicht nur sein 
Warmwasser mit solarer Kra�  
bereiten möchte, sondern da-
mit auch die Heizung unter-
stützen will, sollte auf Hoch-
leistungskollektoren setzen. 
Hohe Wärmeerträge auch auf 
kleineren Dach� ächen liefern 

Kollektoren, die aus mehre-
ren Vakuumröhren bestehen. 
Diese sind dann mit einer 
Anti-Reflex-Beschichtung 
ausgestattet, die besonders 
viel Sonnenlicht einfängt und 
in Wärme umwandelt. Spezi-
ell geformte Spiegel, die sich 
hinter den Röhren be� nden, 
lenken die Sonnenstrahlen im 
optimalen Winkel in das In-
nere der Röhren. So erzielen 
sie selbst bei schlechtem Wet-
ter und in der Übergangszeit 
noch gute Erträge.

Wasser als Wärmeträger
Wer seinen Sanierungsauf-
wand beschränken möch-
te, sollte sich zudem für ein 
Kollektormodell entscheiden, 
das Heizungswasser als Wär-
meträger� üssigkeit führt. Das 
Solarsystem kann in diesem 
Fall direkt ins bestehende Hei-
zungssystem integriert wer-
den. Ein zweiter Heizkreis, 
der seine Energie über einen 
Wärmetauscher an den ei-
gentlichen Heizungskreislauf 
abgibt, ist nicht nötig. In der 
Regel kann auch der betrie-
bene Warmwasserspeicher 
weiter genutzt werden. Diese 
Kollektorvariante ist zudem 
wartungsarm. (djd/red)

Ertragreiche Kollektoren

Foto: ivansmuk/iStock/Thinkstock


